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  Vorwort

„Steuerlehre“ ist ein in Lehre und Praxis bewährtes Fachbuch, das nunmehr in der  
29. Auflage vorliegt. Es richtet sich an:

❯  Steuerfachangestellte 

❯  Schülerinnen und Schüler an den Fachschulen und Berufskollegs

❯  Studentinnen und Studenten an Berufsakademien und Fachhochschulen

❯ � Dozenten und Teilnehmer von Fort- und Weiterbildungen 

    der Steuerfachwirte und Bilanzbuchhalter

Das systematisch und gut verständlich aufgebaute Lehrbuch kann sowohl im Unter-
richt als auch in steuerfachlichen Schulungen sowie zur Vorbereitung auf Klausuren 
und Prüfungen eingesetzt werden. Zugleich ist „Steuerlehre“ ein wertvolles Nach-
schlagewerk in der steuerlichen Praxis.

Die übersichtliche Strukturierung der Inhalte, verbunden mit aussagekräftigen Bei-
spielen erleichtert die selbstständige Erarbeitung der Lerninhalte.

Entsprechend dem KMK Rahmenlehrplan vom 22.08.2022 deckt „Steuerlehre“ die 
Lernfelder 
  3	 Umsatzsteuerliche Sachverhalte bearbeiten 
  4	 Einkommensteuererklärungen erstellen 
  6	� Grenzüberschreitende Sachverhalte und Sonderfälle umsatzsteuerrechtlich bear-

beiten und erfassen
  8	 Gewinneinkünfte und weitere Überschusseinkünfte ermitteln
  9	 Körperschaftsteuer und Gewerbesteuer ermitteln
11	� Verwaltungakte prüfen, Rechtsbehelfe und Anträge vorbereiten
sowie darüber hinaus die Grundlagen des Allgemeinen Steuerrechts (Lernfeld 1), des 
Bewertungsrechts und der Erbschaftsteuer ab.

„Steuerlehre“ ist ein aktuelles Werk auf dem Rechtsstand vom Januar 2026, das lau-
fend überarbeitet wird. Die Änderungen gegenüber der vorherigen Auflage sind deut-
lich in der Randspalte gekennzeichnet.

„Steuerlehre“ bildet zusammen mit dem Titel „Rechnungswesen für Steuerfachan-
gestellte“(Europa-Nr. 78017) ein in sich vernetztes Fachprogramm, das lernfeld- und 
fächerübergreifendes Lernen und Lehren ermöglicht und fördert. Die Vernetzung bei-
der Werke erfolgt durch grafische Symbole (                   ), welche auf die entsprechenden 
Inhalte des jeweils anderen aktuellen Titels hinweisen.

Beide Bücher bieten somit unverzichtbares Fachwissen für die steuerliche Praxis.

Ihr Feedback ist uns wichtig
Ihre Anmerkungen, Hinweise und Verbesserungsvorschläge zu diesem Buch nehmen 
wir gerne auf – schreiben Sie uns unter lektorat@europa-lehrmittel.de. 

Ulm,  Januar 2026 � Der Verfasser
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1	 Grundlagen des Allgemeinen Steuerrechts

1.1	 �Steuerrecht als Teil des Öffentlichen Rechts

Öffentliches Recht

Völkerrecht
Verfassungsrecht

Prozessrecht
Strafrecht

Verwaltungs-, 
Verkehrsrecht

Sozialrecht
Steuerrecht

Das Öffentliche Recht regelt die Beziehungen des einzelnen Bürgers zum Staat. Der 
Staat als Inhaber hoheitlicher Gewalt ist dabei dem Bürger übergeordnet. Er kann im 
Interesse der Allgemeinheit und zur Verfolgung seiner Ziele den Bürgern einseitig 
Pflichten auferlegen und deren Nichtbefolgung durch Strafen und andere Rechtsnach-
teile ahnden.

Das Steuerrecht als Teil des Öffentlichen Rechts ermöglicht es dem Staat, sich durch 
Gesetze die zur Erfüllung seiner Aufgaben notwendigen Geldmittel zu beschaffen. Ne-
ben dieser rein fiskalischen Zielsetzung kommen der Besteuerung aber auch wirt-
schafts- und finanzpolitische sowie verteilungs-, sozialpolitische und ökologische As
pekte zu.

1.2	 �Ziele der Besteuerung

fiskalische 
Ziele

Einnahme
erzielung

dienen der

verteilungs- und 
sozialpolitische 
Ziele

Umverteilung  
von Einkommen 
und Vermögen

dienen der

wirtschafts- und 
finanzpolitische 
Ziele

Stärkung des 
Wettbewerbs

Förderung der 
Konjunktur und 
des Wirtschafts-
wachstums

Erhaltung der  
Stabilität

Struktur
verbesserung

dienen der

ökologische
Ziele

Energieeinsparung 
und dem Umwelt-
schutz und entfal-
ten eine Lenkungs
wirkung hin zu 
umweltbewußtem 
Verhalten

dienen der

13
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1.3	 �Öffentlich rechtliche Abgaben

Die öffentlichen Finanzen

Bund, Länder und Gemeinden sind jeweils für die Erfüllung bestimmter öffentlicher 
Aufgaben zuständig. Die Mittel für diese Aufgaben stammen überwiegend aus dem 
Aufkommen verschiedener Steuern sowie aus Gebühren und Beiträgen. Diese wichtigs-
ten Einnahmequellen des Staates bezeichnet man als öffentlich-rechtliche-Abgaben.

öffentlich rechtliche Abgaben

Steuern steuerliche 
Nebenleistungen

Gebühren Beiträge

Geldleistungen der Bürger zur Erfüllung öffentlicher Aufgaben

© tiff.any ’98
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Alkoholsteuer
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1.3.1	 Steuern

Steuern sind

❯ � Geldleistungen, keine Sach- oder Dienstleistungen,  
die

❯ � keine Gegenleistung für eine bestimmte Leistung des Staates darstellen  
und

❯ � von einem öffentlich rechtlichen Gemeinwesen erhoben werden, z. B. von  
Bund, Ländern, Gemeinden oder anerkannten Religionsgemeinschaften.  
Steuern werden

❯ � allen auferlegt, d. h. ohne Ansehen der Person erhoben, wenn die vom  
Gesetz genannten Tatbestände erfüllt sind, z. B. Erzielung von Einkünften aus 
Kapitalvermögen.

❯ � Zweck der Steuererhebung: Erzielung von Einnahmen

Nur wenn alle Merkmale erfüllt sind, handelt es sich um eine Steuer.

1.3.2	 Steuerliche Nebenleistungen

Steuerliche Nebenleistungen sind beispielsweise:

Verspätungszuschläge für die verspätete Abgabe von Steuererklärungen

Säumniszuschläge die verspätete Zahlung von Steuerschulden

Zinsen �für Stundung, Hinterziehung einer Steuer,  
Prozesszinsen, für Steuernachforderungen,  
Steuererstattungen, Aussetzung der Vollziehung

Zwangsgelder �bei Verletzung der Mitwirkungspflichten

Kosten �für besondere Inanspruchnahme der Zoll- und Finanz-
behörden, Vollstreckungskosten

Gebühren �für verbindliche Auskünfte und Vorabverständigungen 
i. S. d. § 178a AO

Verzögerungsgeld wenn der Stpfl. der Aufforderung zur Rückverlagerung 
der elektronischen Buchhaltung nicht nachkommt

1)	 Kassenmäßige Steuereinnahmen, BMF, vom 20.01.2025

Umsatz-, Mehrwertsteuer, Einfuhr-

umsatzsteuer . . . . . . . . . . . . .            302 143

Lohnsteuer. . . . . . . . . . . . . . .                248 920

Körperschaftsteuer. . . . . . . . . . .          39 757

Energiesteuer. . . . . . . . . . . . . . . .               35 087

Abgeltungsteuer. . . . . . . . . . . . . .              19 267

Versicherungsteuer. . . . . . . . . . . .              18 227

Grundsteuer. . . . . . . . . . . . . . . . . .                  16 066

Grunderwerbsteuer . . . . . . . . . . . . .            12 749

Zölle. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                          5 463

Lotteriesteuer. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                   2 485

Feuerschutzsteuer. . . . . . . . . . . . . . . . . . .                  724

Biersteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                        558

75 283. . . . . . . . . . . . .            Gewerbesteuer

74 844 . . . . . . . . . .           Einkommensteuer

15037. . . . . . . . . . . . . . . .                Tabaksteuer

12 634 . . . . . . . . . .           Solidaritätszuschlag

9 990. . . . . . . . . . . . . . . .               Erbschaftsteuer

9 667. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Kfz-Steuer

5153 . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                   Stromsteuer

1 979. . . . . . . . . . . . . . . . . . .                  Alkoholsteuer

1 832 . . . . . . . . . . . . . . . .               Luftverkehrsteuer

992. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                     Kaffeesteuer

351 . . . . . . . . . . . . . . . . .                Schaumweinsteuer

25. . . . . . . . . . . . . .              Zwischenerzeugnissteuer
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1.3.3	 Gebühren

Gebühren sind Geldleistungen für tatsächlich in Anspruch genommene öffentliche  
Leistungen.

Benutzungsgebühren Verwaltungsgebühren

Entgelte für die Benutzung einer  
Verwaltungseinrichtung, z. B.  
Müllabfuhr, Eintritt ins städtische 
Schwimmbad, Autobahn-Maut

Entgelte für die Vornahme einer  
Amtshandlung, z. B. Ausstellung  
eines Reisepasses, Zulassung  
eines Kraftfahrzeugs

1.3.4	 Beiträge 

Als Beiträge werden Entgelte für angebotene öffentliche Leistungen bezeichnet, ohne 
Rücksicht auf die tatsächliche Inanspruchnahme, z. B. Sozialversicherungsbeiträge, 
Kurtaxe, Straßenanliegerbeiträge.

1	 	 Welche Ziele verfolgt der Staat mit der Besteuerung?

2	 	 Mit welchen Einnahmen finanziert der Staat überwiegend seine Ausgaben?

3	 	 Welche Merkmale muss eine Abgabe enthalten, damit sie als Steuer bezeichnet werden kann?

4	 	 Ermitteln Sie anhand des Schaubilds „Steuerspirale 24“ die sechs aufkommenstärksten 
Steuerarten und berechnen Sie deren prozentualen Anteil am gesamten Steueraufkommen!

5	 	 Entscheiden Sie, ob es sich bei den folgenden Zahlungen um eine Steuer, steuerliche 
Nebenleistung, Benutzungs-, Verwaltungsgebühr oder einen Beitrag handelt!

a)  Vollstreckungskosten
b)  Kurtaxe
c)  Zulassung eines Kfz
d) � Arbeitgeberanteil an 

Krankenversicherung

e)  Einfuhrzoll
f)  Verspätungszuschlag
g)  Müllabfuhr
h) � Ausstellung eines  

Reisepasses

i) � Eintritt ins städtische  
Hallenbad

j)  Stundungszinsen
k)  Solidaritätszuschlag

6	 	 �Wie sich die Belastung der Bürger mit Steuern und Sozialabgaben (= Staatsquote) in den 
vergangenen Jahren entwickelt hat zeigt folgendes Schaubild.

Ermitteln Sie, um wie viel Prozentpunkte sich die Steuerquote, das ist der Anteil der Steuern 
am Bruttoinlandsprodukt und die Sozialabgabenquote zwischen 1960 und 2024 erhöht 
bzw. gesenkt haben!

Übungen

Die wachsende Last der AbgabenDie wachsende Last der Abgaben

Steuern und Sozialabgaben in % des Bruttoinlandsprodukts (ab 1991 Gesamtdeutschland)1)
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Sozialabgaben

Steuern

1960

33,3

10,3

23,0

11,8

23,0

14,9

23,8

14,9

21,6

17,6

23,1

1970

34,8

1980

38,7

1990

36,5

2024

40,7

Insgesamt ➔

1)	 Abgrenzung nach der volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung;	�� Quelle: �Datenportal des BMF 
vom 20.06.2025
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1.4	 �Einteilung der Steuern

Steuern können nach unterschiedlichen Gesichtspunkten eingeteilt werden. Eintei-
lungskriterien sind beispielsweise:

der Steuer
gegenstand

die Ertragshoheit die Überwälz
barkeit

die Behandlung im 
Rechnungswesen

1.4.1	 Einteilung nach dem Steuergegenstand

Besitzsteuern werden unterteilt in Personensteuern und Real- bzw. Objektsteuern. 
Personensteuern, z. B. die ESt, knüpfen an die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit des 
Steuersubjekts an und berücksichtigen persönliche Verhältnisse, wie Familienstand, 
Alter.
Die Steuer kann dabei sowohl auf erwirtschaftetes Einkommen, wie bei der ESt und 
KSt, als auch auf nicht erwirtschaftetes Einkommen, wie bei der Erbschaft- und Schen-
kungsteuer, anfallen.
Bei den Real- oder Objektsteuern spielen persönliche Verhältnisse keine Rolle. Die 
Steuer wird auf das Innehaben von Eigentum erhoben, z. B. die Grundsteuer auf den 
Grund und Boden, die Gewerbesteuer auf den Gewerbebetrieb.

Verkehrsteuern knüpfen an rechtliche und wirtschaftliche Vorgänge an, beispielsweise 
an den Erwerb von Grundstücken, wie die Grunderwerbsteuer oder an den Verkauf 
von Waren, wie die USt.

Verbrauchsteuern werden in der Regel beim Hersteller der verbrauchsteuerpflichtigen 
Güter erhoben. Die Verbrauchsteuern werden allerdings nicht von den Finanzämtern, 
sondern von den Hauptzollämtern verwaltet.

Einteilung der Steuern

Besitz
steuern  

Einkommensteuer

(einschl. Lohn- und Kapitalertragsteuer)

Körperschaftsteuer

                    Gewerbesteuerumlage

Anteil an Einkommensteuer

Gewerbesteuer

Solidaritäts- 

zuschlag
Erbschaft- und

Schenkungsteuer
Grundsteuer

Verkehr
steuern

 Umsatzsteuer (Mehrwertsteuer)

Kraftfahrzeugsteuer 

Luftverkehrsteuer

Versicherungsteuer

Grunderwerbsteuer

Rennwett- und 

Lotteriesteuer Schankerlaubnissteuer

Spielbankabgabe

Feuerschutzsteuer

Verbrauch-
steuern

 Einfuhrumsatzsteuer

Alkoholsteuer

Energiesteuer

Tabaksteuer

Kaffeesteuer

Schaumweinsteuer

Stromsteuer

Kernbrennstoffsteuer 

Alkopopsteuer

Biersteuer

Örtliche Verbrauch- 
und Aufwandsteuern:
Getränkesteuer

Vergnügungsteuer

Hundesteuer

Jagd- und 

Fischereisteuer

Zweitwohnungsteuer

© tiff.any ’98 Bund Länder Gemeinden
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1.4.2	 Einteilung nach der Ertragshoheit

Das Aufkommen aus den Steuern steht nach Art. 106 GG entweder dem Bund, den  
Ländern, den Gemeinden oder mehreren Körperschaften anteilmäßig zu. Nach der 
Ertragshoheit werden daher Bundessteuern, Landessteuern, Gemeindesteuern und  
Gemeinschaftsteuern (Gemeinschaftliche Steuern) unterschieden. Der Bund erhält z. B. 
vom Umsatzsteueraufkommen 48,1 %, die Länder 49,1 % und die Gemeinden 2,8 % zu-/ 
abzüglich Festbeträgen (siehe Seite 30).

1.4.3	 Einteilung nach der Überwälzbarkeit

Bei den direkten Steuern, beispielsweise der ESt, hat der Steuerschuldner auch die 
Steuerlast wirtschaftlich zu tragen (Steuerschuldner = Steuerträger). Die Belastung mit 
indirekten Steuern kann der Steuerschuldner dagegen auf andere Personen abwälzen, 
z. B. die USt auf den Endverbraucher.

Typische indirekte Steuern neben der USt sind beispielsweise: Energie-, Tabak-,  
Kaffee-, Bier-, Schaumwein-, Versicherung-, Grunderwerbsteuer, Zölle.

Die Aufteilung der Steuereinnahmen

© tiff.any ’99

Gemeinschaftliche Steuern

52,81% 50% 42,5% 44% 2,0% 45,19% 50% 42,5% 44%15% 12%

Eigenmittel der EU
Mehrwertsteuer-Eigenmittel
BNE-Eigenmittel
Zölle, Abgaben

BUND

Bundessteuern, z. B.
Versicherungsteuer
Energiesteuer
Tabaksteuer
Kaffeesteuer
Kraftfahrzeugsteuer
Alkoholsteuer
Schaumweinsteuer
Solidaritätszuschlag

Gemeindesteuern
Gewerbesteuer
Grundsteuer
Vergnügungsteuer
Schankerlaubnissteuer
Jagd- u. Fischereisteuer
Hundesteuer
Getränkesteuer

Ländersteuern
Erbschaft- und
Schenkungsteuer
Grunderwerbsteuer
Biersteuer
Rennwett- und
Lotteriesteuer
Feuerschutzsteuer
Spielbankabgabe

Umlage Umlage

GEMEINDEN

LÄNDER

– �Umsatz-(Mehrwert-)Steuer – �Körperschaftsteuer / nicht ver-
anlagte Steuern vom Ertrag

– �Lohnsteuer und veranlagte 
Einkommensteuer

– �Abgeltung-
steuer

Anteile der Gebietskörperschaften am gesamten  
Steueraufkommen 2024 in %:
Bund: 39,5, Länder: 41,7, Gemeinden: 15,4, EU: 3,4

§ 1 FAG 

78,8
Mrd €

46,4 %
 43,8 %

53,6 % 56,2 % 947,7
Mrd €

Direkte und indirekte Steuern1)

Indirekte
Steuern

Direkte
Steuern

Direkte
Steuern

19701970 20242024

© tiff.any ’98

Quelle: BMF

Umsatzsteuer
Lohnsteuer

Einkommensteuer

Gewerbesteuer

Körperschaftsteuer Erbschaftsteuer

Sonstige Verbrauchsteuern,
z. B. Energiesteuer, Tabak- 
steuer, Alkoholsteuer ...

Indirekte
Steuern

1)	 Quelle: Datenportal des BMF vom 30.01.2025

5,96 % 538.57 22.84 5,96 % 652.31 22.84

2,65 % 735.22 52.05 2,65 % 652.11 31.18

0,74 % 184.31 17.35 0,74 % 321.88 20.15

1,29 % 910.62 81.00 1,29 % 105.77 39.85
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1.4.4	 Einteilung nach der Behandlung im Rechnungswesen

Personensteuern Sachsteuern

nicht als Betriebsausgabe abzugsfähig:

z. B. �Einkommensteuer 
Körperschaftsteuer 
Erbschaftsteuer 
und die auf diese Steuern ent- 
fallenden Nebenleistungen,  
z. B. Säumniszuschläge, Verspä-
tungszuschläge, Stundungszinsen 
 
R 6.3 (6) EStR, H 12.4 EStH

als Betriebsausgabe abzugsfähig:

z. B. �Grundsteuer für Betriebs
grundstücke 
Kfz-Steuern für Betriebsfahrzeuge

nicht abzugsfähig: 
Gewerbesteuer und auf sie entfallende 
Nebenleistungen, § 4 (5b) EStG

aktivierungspflichtig:

z. B. �Grunderwerbsteuer für den Kauf 
von Geschäftsbauten

Die auf die nicht abzugsfähigen  
Steuern entfallenden Nebenleistungen  
sind wie die entsprechenden Steuern 
zu behandeln.

1	 	 Welche Auswirkungen auf die Haushalte des Bundes, der Länder und der Gemeinden  
hätte die

a)	 Erhöhung der Einkommensteuer;

b)	 Senkung der Körperschaftsteuer

c)	 Abschaffung des Solidaritätszuschlags;

d)	Abschaffung der Gewerbesteuer;

e)	 Senkung der Umsatzsteuer?

2	 	 Wie viel € der gesamten Steuereinnahmen entfielen 1970 bzw. 2024 auf indirekte Steuern 
pro Kopf der Bevölkerung? (EW 1970: 60 Mio., EW 2024: 83,6 Mio.) 

3	 	 Welche Schwierigkeit könnte sich in wirtschaftlich schwachen Zeiten durch die Anhebung 
indirekter Steuern ergeben?

4	 	 Ein Gewerbetreibender, der seinen Gewinn nach § 5 EStG ermittelt und seine Umsätze nach 
vereinbarten Entgelten versteuert, tätigte im vergangenen Jahr u. a.folgende Zahlungen:

a)	   7.000 €	� Grunderwerbsteuer für den Kauf eines unbebauten Betriebsgrundstücks

b)	   1.188 €	 Kfz-Steuer für Betriebsfahrzeuge

c)	 16.000 €	 Gewerbesteuer-Vorauszahlungen

d)	22.400 €	 Umsatzsteuer-Vorauszahlungen

e)	    2500 €	 Grundsteuer für Betriebsgrundstücke

f)	        25 €	� Säumniszuschlag für die verspätete Zahlung der Grundsteuer

g)	   8.600 €	 Einkommensteuer-Abschlusszahlung

h)	      250 €	 Verspätungszuschlag für die Umsatzsteuer-Erklärung

Wie sind die einzelnen Zahlungen in der Finanzbuchhaltung zu behandeln?

RW 261 ff.

Übungen

19

5,96 % 538.57 22.84 5,96 % 652.31 22.84

2,65 % 701.11 62.99 2,65 % 652.11 31.18

0,74 % 384.03 10.65 0,74 % 321.88 20.15

1,29 % 459.89 53.01 1,29 % 105.77 39.85
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1.5	 �Steuerliche Vorschriften

1.5.1	 Gesetzgebungshoheit

Die Gesetzgebungshoheit, d. h. das Recht, Gesetze zu erlassen, wird zwischen Bund 
und Ländern aufgeteilt.

ausschließliche  
Gesetzgebungskompetenz

konkurrierende  
Gesetzgebungskompetenz

der Bund hat die Gesetzgebung  
über die Zölle und Finanzmonopole,  
Art. 105 (1)GG

die Länder haben die Gesetzgebung, 
wenn und soweit sie in einem Bundes-
gesetz ausdrücklich ermächtigt wer-
den, über die örtlichen Verbrauch- 
und Aufwandsteuern, z. B. 
Hundesteuer, Vergnügungsteuer, 
Schankerlaubnissteuer, Art. 

der Bund hat die Gesetzgebung,  
wenn ihm das Steueraufkommen ganz 
oder teilweise zusteht, Art. 105 (2)GG

z. B. Energiesteuer, Grundsteuer

oder

ein Bedürfnis nach bundeseinheit
licher Regelung besteht 

z. B. Umsatzsteuer, Einkommensteuer

die Länder haben die Gesetzgebung, 
wenn die o. g. Voraussetzungen nicht 
vorliegen, z. B. Kirchensteuern

oder

der Bund von seinem Gesetzgebungs-
recht keinen Gebrauch macht, z. B. 
Feuerschutzsteuer

Die Teilung der Staatsgewalt

	 Gesetzgebende Gewalt	 Vollziehende Gewalt	 Rechtsprechende Gewalt

Art. 38–49	 Art. 50–53

Bundes-	 Bundes-
tag	 rat

Bundes-	 Minister
kanzler	

Bundesregierung

Länderregierungen Gerichte der LänderParlamente der Länder

Bundesverfassungsgericht

Oberste Gerichtshöfe

Volksvertretg.	 Ländervertretg.

Art. 71, 73
Auschließliche Gesetzgebung

Gesetzgebung der Länder
Länderverwaltungen
Kreisverwaltungen

Gemeindeverwaltungen

Art. 72, 74
Konkurrierende Gesetzgebung

Art. 20

Alle Staatsgewalt geht 
vom Volke aus

Art. 85
Auftragsverwaltung

Art. 86, 87
Bundeseigene Verwaltung

Art. 62–69 Art. 92–104
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Grundgesetz

Art. 70 

GG

Art. 71, 

72 GG

5,96 % 538.57 22.84 5,96 % 652.31 22.84

2,65 % 735.22 52.05 2,65 % 652.11 31.18

0,74 % 184.31 17.35 0,74 % 321.88 20.15

1,29 % 910.62 81.00 1,29 % 105.77 39.85
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